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Am 33. und damit vorletzten Spieltag
der DKB Handball-Bundesliga emp-
fängt die MT Melsungen heute den
Tabellennachbarn SC DHfK Leipzig
zum womöglich entscheidenden
Match um Platz sieben. Nächste Wo-
che müssen die Nordhessen zum Fi-
nale beim bereits feststehenden
Deutschen Meister Rhein-Neckar Lö-
wen antreten. Von ihren heimischen
Fans in der Kasseler Rothenbach-Hal-
le werden sich die Rotweissen also
schon nach dem heutigen Spiel ge-
gen die Sachsen verabschieden. Glei-
ches gilt für sechs Akteure, die den
Club am Saisonende verlassen und
deshalb bei der großen Abschlusspar-
ty vor der Rothenbach-Halle ganz si-
cher noch einmal im Mittelpunkt ste-
hen werden.

Einen Sieg zum Abschied von den Fans,
das wünscht sich natürlich der nordhessi-
sche Bundesligist sehnlichst. Vor allem,
um damit die großartige Unterstützung
durch den heimischen Anhang zu würdi-
gen. Und um einer starken Rückrunde die
Krone aufzusetzen. Mit der Bestätigung
des sensationellen vierten Platzes aus
dem Vorjahr ist es zwar nichts geworden,
aber mit einem Sieg gegen den Tabellen-
und Punktenachbarn SC DHfK Leipzig
dürfte ziemlich sicher Rang sieben er-
reicht werden. Ein überaus achtbares Er-
gebnis, wenn man bedenkt, dass die Rot-
weissen zu Beginn der Hinrunde teilweise

kurz vor den Abstiegsrängen lagen. Was
sie mit einer beeindruckenden Rekordse-
rie von 17:1 Punkten in Folge nahezu ver-
gessen lassen.

Die Motivation, am heutigen Pfingstsonn-
tag gegen Leipzig noch einmal Vollgas zu
geben, ist aber nicht nur wegen der Aus-
sicht auf den siebten Tabellenplatz und
dem Wunsch, sich bei den Fans zu be-
danken, sehr hoch. Auch das Hinspieler-
gebnis gegen die Mannschaft aus der
größten Stadt Sachsens spielt da noch ein
Rolle. Denn in Leipzig musste die MT ei-
nen 20:23-Niederlage quittieren. Damals
stockte es so ziemlich in allen Mann-
schaftsteilen und das Roth-Team lag nach
mäßigem Start zwischenzeitlich gar mal
mit sieben Toren zurück. Die Aufholjagd
war zwar fulminant – drei Minuten vor
Schluss hatten sich Müller & Co auf ein
Remis herangekämpft – aber am Ende
fehlte einfach das berühmte Quäntchen
Glück, um einen oder gar zwei Punkte
mit nach Hause zu nehmen. “Damals ha-
ben wir über weite Strecken viel zu fahr-
lässig agiert und zudem in der entschei-
denden Phase auch nicht mehr zulegen
können. Wir haben gegen Leipzig also
noch etwas gut zu machen”, schürt
Coach Michael Roth den Ehrgeiz seiner
Schützlinge zusätzlich. 

Ja und dann ist da ja noch die Tatsache,
dass mit Christian Prokop bei den Sach-
sen gleichzeitig der aktuelle Bundestrai-

ner an der Seitenlinie steht. Und vor dem
will sich ja wohl keiner blamieren. Er wird
übrigens den Posten in Leipzig am Ende
der Saison aufgeben, um sich komplett
seiner Aufgabe als DHB-Chefcoach zu
widmen. Den SC DHfK hat er aus der
zweiten Liga herausgeführt und binnen
kurzer Zeit im Oberhaus etabliert. Klar,
dass auch er sich mit weiteren Erfolgser-
lebnissen von den Grünweissen verab-
schieden will.

“Abschied” ist auch das zentrale Stich-
wort für dieses Spiel bei der MT. Obligato-
risch beim letzten Heimauftritt einer Sai-
son ist natürlich die zünftige Fete gemein-
sam mit den Fans. Dazu wird der Vorplatz
der Rothenbach-Halle in eine große Party-
zone verwandelte. Die Besucher können
sich auf diverse Überraschungen freuen
und bei Musik, günstige Getränke und
hoffentlich gutem Wetter mit der Mann-
schaft feiern. Dabei stehen naturgemäß
die Spieler noch einmal im Mittelpunkt,
die den Verein am Saisonende verlassen:
Direkt nach dem heutigen Schlusspfiff
werden Aufsichtsratschefin Barbara
Braun-Lüdicke, Vorstand Axel Geerken
und die Fanclubs Svetislav Verkic, René
Villadsen, Momir Rnic, Patrik Fahlgren, Jo-
hannes Sellin und Nenad Vuckovic ge-
bührend verabschieden. “Alle werden
heute nochmal ihr bestes geben. Wir
wollen unsere Fans noch einmal beloh-
nen”, gibt Michael Roth die Marschroute
aus. – B.K.
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WILLKOMMEN ZUM BUNDESLIGAMATCH 
GEGEN DEN SC DHFK LEIPZIG
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AUF EINEN BLICK
TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

Datum            Uhrzeit         Heim                                      Gast                                          Halle

Bundesligaspiele vom 04.06. bis 10.06.2017 

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.           Punk
   1    Rhein-Neckar Löwen                    32 / 34          29          1          2              954 : 782             172              59 : 5 
   2    SG Flensburg-Handewitt              32 / 34          26          2          4              978 : 782             196             54 : 10 
   3    THW Kiel                                       32 / 34          24          1          7              905 : 805             100             49 : 15 
   4    Füchse Berlin                                32 / 34          21          5          6              925 : 835               90             47 : 17 
   5    SC Magdeburg                              32 / 34          21          5          6              914 : 846               68             47 : 17 
   6    HSG Wetzlar                                 32 / 34          19          1        12              836 : 799               37             39 : 25 
   7    MT Melsungen                             32 / 34          17          2        13              891 : 865               26             36 : 28 
   8    SC DHfK Leipzig                           32 / 34          16          3        13              829 : 811               18             35 : 29 
   9    HC Erlangen                                 32 / 34          14          0        18              841 : 878              -37             28 : 36 
  10    FRISCH AUF! Göppingen              32 / 34          12          1        19              886 : 912              -26             25 : 39 
  11    TSV Hannover-Burgdorf               32 / 34          11          2        19              888 : 895                -7             24 : 40 
  12    TSV GWD Minden                        32 / 34          11          2        19              791 : 890              -99             24 : 40 
  13    VfL Gummersbach                        32 / 34          10          1        21              814 : 880              -66             21 : 43 
  14    Bergischer HC                               32 / 34            9          2        21              807 : 889              -82             20 : 44 
  15    TVB 1898 Stuttgart                       32 / 34            9          2        21              813 : 898              -85             20 : 44 
  16    TBV Lemgo                                   32 / 34            8          3        21              867 : 934              -67             19 : 45 
  17    HBW Balingen-Weilstetten          32 / 34            7          3        22              773 : 882            -109             17 : 47 
  18    HSC 2000 Coburg                          32 / 34            5          2        25              807 : 936            -129             12 : 52

Bundesliga-Tabelle vom 01.06.17 … powered by

04.06.2017 15:00 Uhr MT Melsungen SC DHfK Leipzig Rothenbach Halle Kassel
04.06.2017 15:00 Uhr HBW Balingen-Weilstetten SG Flensburg-Handewitt SparkassenArena Balingen
04.06.2017 17:15 Uhr SC Magdeburg Bergischer HC GETEC-Arena Magdeburg
05.06.2017 17:15 Uhr VfL Gummersbach FRISCH AUF! Göppingen Schwalbe-Arena Gummersb.
05.06.2017 17:15 Uhr TSV GWD Minden Füchse Berlin Kreissporthalle Minden
07.06.2017 19:00 Uhr TSV Hannover-Burgdorf TBV Lemgo Swiss-Life-Hall Hannover
07.06.2017 20:15 Uhr HSG Wetzlar Rhein-Neckar Löwen RITTAL-Arena Wetzlar
10.06.2017 16:00 Uhr Rhein-Neckar Löwen MT Melsungen SAP ARENA Mannheim
10.06.2017 16:00 Uhr SG Flensburg-Handewitt HSG Wetzlar FLENS-ARENA Flensburg
10.06.2017 16:00 Uhr HSC 2000 Coburg TSV GWD Minden HUK-Coburg Arena Coburg
10.06.2017 16:00 Uhr FRISCH AUF! Göppingen TVB 1898 Stuttgart EWS Arena Göppingen
10.06.2017 16:00 Uhr SC DHfK Leipzig Füchse Berlin Arena Leipzig
10.06.2017 16:00 Uhr HBW Balingen-Weilstetten THW Kiel SparkassenArena Balingen
10.06.2017 16:00 Uhr HC Erlangen SC Magdeburg Arena Nürnberg
10.06.2017 16:00 Uhr TBV Lemgo VfL Gummersbach Lipperlandhalle Lemgo
10.06.2017 16:00 Uhr Bergischer HC TSV Hannover-Burgdorf Uni-Halle Wuppertal
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MT MELSUNGEN

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM      01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM      05.11.97        195      GER     20 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     35 Jun.

17      Felix Danner                   KM      24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

19      Jeffrey Boomhouwer      LA        15.06.88        179      NED            52

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            19

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

24      Dener Jaanimaa             RR        09.08.89        185      EST             70

25      Michael Müller               RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            29

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

Michael Roth (55)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer

Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

Schiedsrichter                                Geb.jahr   SR seit       DHB-Spiele       int. Sp.           Ort

Michael Kilp (li.)                  1974      1990       > 185            . / .              Oberursel

Christoph Maier                 1982      2000       > 185            . / .              Steinbach
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Jens Vortmann                 TW       10.07.87        195      GER

Sebastian Naumann         RA        04.01.97        182      GER

Franz Semper                   RR        05.07.97        190      GER

Christoph Steinert            RR        18.01.90        195      GER

Andreas Rojewski            RR        20.08.85        195      GER/POL

Aivis Jurdžs                       RL         24.08.83        197      LET

Lucas Krzikalla                 RA        14.01.94        182      GER

Thomas Oehlrich              KM       05.08.84        198      GER

Lukas Binder                    LA        30.06.92        180      GER

Maximilian Janke             RM       28.02.93        195      GER

Niclas Pieczkowski           RM       28.12.89        193      GER

Marvin Sommer               LA        28.11.91        179      GER

Bastian Roschek               KM       24.02.91        190      GER

Peter Strosack                  RA        30.06.94        182      GER

Benjamin Meschke           KM       12.01.91        196      GER

Roman Becvar                  RM       18.04.89        191      CZE

Alen Milosevic                  KM       24.12.89        190      SUI

Miloš Putera                     TW       26.01.82        195      SVK

Christian Prokop (38) Trainer

André Haber Co-Trainer

Klaus Loch Betreuer

Pietrek Hagen Athletiktrainer

Sebastian Weber, Tillmann Quaas Physios

Prof. Dr. P. Hepp, Dr. René Toussaint Teamärzte

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

SC DHFK LEIPZIG

Erik Plettenberg

Karl-Klaus Thöne
: :

Thorsten Zacharias

Zeitnehmer / Sekretärin              Ergebnis            Halbzeit           Zuschauerzahl DHB-Spielaufsicht



Egal, wie das heutige Spiel ausgeht
- für den SC DHfK Leipzig wird hin-
ter der zweiten Saison in der DKB
Handball-Bundesliga ein großes
Ausrufezeichen stehen. Der einstel-
lige Tabellenplatz ist sicher, wenn
alles gut läuft für die Sachsen in den
beiden noch ausstehenden Begeg-
nungen heute in der Rothenbach-
Halle und im letzten Heimspiel
gegen die Füchse Berlin in der kom-
menden Woche, kann es sogar Platz
6 oder 7 werden. Es ist also bereits
ein vorgezogenes “Endspiel“ der di-
rekten Tabellennachbarn, denn auch
die MT möchte ja unbedingt den
sechsten, mindestens jedoch den
siebten Rang. 

Im zweiten Jahr nach dem Aufstieg in
die Bundesliga haben die Leipziger also
nochmal eine Schippe drauf gelegt.
Platz elf im ersten Jahr war bereits ein
riesiger Erfolg, der Klassenerhalt früh-
zeitig erreicht. Der beste Aufsteiger seit
vielen Jahren hatte für mächtig Aufse-
hen gesorgt, unter anderem mit zwei
Siegen gegen den Ost-Rivalen SC Mag-
deburg und dem hochemotionalen Er-
folg in der ARENA gegen die Füchse
Berlin, bei dem die Leipziger Europapo-
kalsieg-Helden von 1966 ebenso begei-
stert gefeiert wurden wie die Liga-
Novizen. 

Dennoch - den Ball flach halten, auch
wenn die Euphorie groß war, war die
Devise beim SC DHfK. Wohl wissend,
dass im zweiten Jahr noch größere Her-
ausforderungen warteten, dass die Lei-
stungen bestätigt werden mussten und
es trotz des hervorragenden Abschnei-
dens keinen Grund zum Abheben gab. 
Dass es in dieser Saison noch erfolgrei-
cher werden sollte, hatte man nur hin-
ter verschlossenen Türen gehofft, nach
außen hieß es auch in dieser Spielzeit

lange: erstmal den Klassenerhalt si-
chern. Der war noch zeitiger unter Dach
und Fach als  zuvor, mit bislang 34
Punkten wurde das Konto des Vorjahres
(30) just in jener Partie übertroffen, die
den größten Erfolg in der jungen Liga-
zugehörigkeit darstellte. Mit 34:25 ka-
tapultierte man das Weltklasse-
Ensemble des THW Kiel förmlich aus der
überkochenden ARENA, es war an
jenem Abend vor wenigen Wochen ge-
radezu eine Demütigung des bis dahin
übermächtigen Gegners. Endlich, end-
lich, endlich hatte man den so lange er-
sehnten Sieg gegen ein Top 3-Team
eingefahren und zudem erfolgreich Re-
vanche genommen für die unglückliche
Niederlage im Halbfinale des REWE Final
Four, bei dem Leipzig sich lange auf Au-
genhöhe präsentierte, sich mit einem
couragierten Auftritt viele neue Freunde

gemacht hatte, am Ende aber mit leeren
Händen heimfuhr. 

Schon das Erreichen des Final Four hatte
alle Erwartungen übertroffen - aber an-
schließend auch die erste richtige
Schwächephase der Saison eingeläutet.
Danach lief zunächst nicht mehr viel zu-
sammen, doch ausgerechnet nach der
miserabelsten Saison-Darbietung bei der
23:28-Klatsche in Balingen - „unterir-
disch“, befand SC DHfK-Geschäftsfüh-
rer Karsten Günther - zeigte das Team
um den jungen Kapitän Lukas Binder
gegen Kiel Charakter. 

Und noch einmal war man beeindruckt
von Leipzig, das sich innerhalb weniger
Monate einen weiteren Traum erfüllen
durfte. Die Mannschaft war endgültig
angekommen in der belle etage des
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Leipzig spielte Kiel an die Wand 

SC DHFK LEIPZIG
DAS GÄSTEPORTRAIT

SC DHFK LEIPZIG • SAISON 2016/17

Hinten, v.l.: Hagen Pietrek (Athletiktrainer),  Andreas Rojewski, Maximilian Janke,
Tobias Rivesjö, Aivis Jurdzs, Thomas Oehlrich, Benjamin Meschke, Christoph Stei-
nert, Dr. René Toussaint (Teamarzt). Mitte, v.l.: André Haber (Co-Trainer), Karsten
Günther (Geschäftsführer), Christian Prokop (Cheftrainer), Roman Bečvář, Franz
Semper, Bastian Roscheck, Niclas Pieczkowski, Alen Milosevic,Sebastian Naumann,
Sebastian Weber (Physio), Prof. Dr. Pierre Hepp (Teamarzt), BalLEo (Maskottchen)
Vorn, v.l.: Klaus Loch (Betreuer), Marvin Sommer, Lucas Krzikalla, Miloš Putera,
Jens Vortmann, Lukas Binder, Peter Strosack, Tillmann Quaas (Physio). Foto: R. Justen





deutschen Handballs.

Dabei stand sie schon lange im Fokus
der Öffentlichkeit. Das Abschneiden in
der Premieren-Saison hatte Begehrlich-
keiten geweckt. Der akribische junge
Trainer Christian Prokop (38), zuvor
schon zum „Trainer des Jahres“ ge-
wählt, wurde Kandidat Nummer eins für
die Nachfolge von Dagur Sigurdsson als
Bundestrainer. Das lange Hick-Hack um
seine Berufung sorgte nicht nur in Leip-
zig für Unruhe.

Auch Christian Prokop selbst hatte an-
fänglich daran Anteil. Es wurde viel ge-
schrieben, viel kolportiert, nicht immer
wahrheitsgemäß. Am Ende einigte man
sich - Prokop übernimmt den Job, auf
den er sich so freut, durfte aufgrund
des früh gesicherten Ligaerhaltes sogar
schon früher das DHB-Team betreuen,
bestand die Feuertaufe mit souverän
gemeisterter EM-Qualifikation und ern-
tete viel Lob für sein Auftreten.

Auf Prokop folgt der aktuelle Frauen-
Bundestrainer Michael Biegler, absoluter
Wunschkandidat der engagierten Ma-
cher um Geschäftsführer Karsten Gün-
ther, Gesellschafter Maik Gottas und

Aufsichtsrat Stefan Kretzschmar. Die
Freigabe vom DTB gab es allerdings erst
zum Ende des Jahres nach der WM der
Frauen. Bis der erfahrene „Beagle“, der
die Leipziger bereits 2013 zwischenzeit-
lich in der Zweiten Liga betreute, seinen
Dienst antritt, coacht der jetzige Co-
Trainer André Haber das Team. Der 30-
jährige Co-Trainer der Jugendnational-
mannschaft gilt als großes Trainer-Talent
und führte die A-Jugend des SC DHfK
in den vergangenen Jahren zweimal
zum Deutschen Meister-Titel.

Die beiden neuen Übungsleiter können
auf ein eingespieltes Team zurück grei-
fen. Vom jetzigen Kader verlassen die
Rückraumspieler Christoph Steinert (Er-
langen) und Roman Becvar sowie Links-
außen Marvin Sommer das Team. Dafür
gibt es hochkarätige Verstärkungen mit
Philipp Weber, der nach nur einer Sai-
son in Wetzlar, in der er zum National-
spieler und zu einem der Top-Tor-
schützen der Liga wurde, in die Heimat
zurückkehrt, und Linksaußen Yves Kun-
kel (Balingen), ebenfalls einer der Bun-
desliga-Torjäger. Mit den beiden soll
auch eine große Schwäche der Leipzi-
ger, die Siebenmeter, behoben werden.
Das Leipziger Spiel basiert vor allem auf

einer sehr schnellen und beweglichen
Abwehr um Bastian Roschek und auf
hohem Tempo, zwei der wesentlichen
Philosophien des Trainers. Mit den Rou-
tiniers Jens Vortmann und Milos Vort-
mann stellt des SC DHfK ein sehr gutes
Torhüter-Duo, im Angriff sind es vor
allem Nationalspieler Niclas Pieczkowski
und Ex-Nationalspieler Andreas Ro-
jewski, die das Spiel steuern, Linksau-
ßen Lukas Binder ist ebenso treffsicher
wie Lucas Krzikalla auf der anderen
Seite und mit Franz Semper verfügen
die Grün-Weißen über ein  großes Rück-
raumtalent.

Zehn Jahre ist es in diesem Sommer her,
seit unter anderem in der berühmten
Leipziger „Vodkaria“ von einer handvoll
Handballenthusiasten die ersten Wei-
chen für das „Projekt SC DHfK“ gestellt
wurden und eine neue Zeitrechnung am
traditionsreichen Handball-Standort
Leipzig begann. Von der Oberliga über
3. Liga und 2.Liga in die 1. Liga führte
der Weg, der im erfolgreichen Jubilä-
umsjahr des Projektes aber noch lange
nicht zu Ende sein soll.

Autor: Michael Küppers/punkt.waldert.küppers.
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SC DHFK LEIPZIG
(FORTSETZUNG)

Foto: A. Käsler
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Andreas Wiegand
Versicherungsfachwirt - Fachberater bAV (ebs)
HDI Generalagentur
An der Stadthalle 7
34225 Baunatal 
Telefon: 05 61 / 94 91 83 0
Telefax: 05 61 / 94 91 83 1
eMail: andreas.wiegand@hdi.de
Internet: www.wiegand-baunatal.de

“Seit über 40 Jahren ganz in Ihrer Nähe 
und im 12. Jahr in Baunatal: Ihr Spezialist, 
wenn es um Ihre Sicherheit geht. 
Lassen Sie sich beraten: Fair, kompetent 
und verbindlich“.
Massgeschneiderte Versicherungslösungen 
für Ihr Unternehmen, attraktive Produkte für Ihren privaten 
Bereich, Einkommensschutz, wenn Ihre Arbeitskraft ausfällt, 
gern mit staatlicher und steuerlicher Förderung, dies bieten wir
und mehr!“.

Liebe Freunde 
des Handballsports, 
auch im 12. Jahr seit dem Aufstieg 
in die Erste Liga und dem tollen 
4. Platz in der abgelaufenen 
Saison sind wir dabei, geben 
Gas und fiebern mit unserer 
MT. – Da geht was!

TOP-SCHÜTZEN UND -KEEPER DER LIGA
SELLIN: RANG 3 … SJÖSTRAND: RANG 8

Pl. Spieler Club, Pos. SP Tore FW FT 7m Prozent ASS TF ST

1 Weber, Philipp WET, RL 32 206 111 144 62 64.98% 106 15 3
2 Weber, Robert SCM, RA 32 205 88 125 80 69.97% 16 1 16
3 Sellin, Johannes MEL, RA 29 196 91 132 64 68.29% 16 9 25
4 Sigurdsson, G. Valur RNL, LA 31 192 60 142 50 76.19% 19 7 13
5 Kunkel, Yves HBW, LA 29 168 84 108 60 66.67% 9 5 8
6 Nenadic, Petar FUX, RM 29 165 109 137 28 60.22% 81 15 4
7 Svan, Lasse FLE, RA 31 161 56 161 0 74.19% 8 3 8
8 Häfner, Kai HAN, RR 31 159 138 159 0 53.54% 39 5 7

Pl. Torhüter Club SP Spielzeit P PF 7mP GT Proz. ASS T

1 Andersson, Mattias FLE 32 26:30:48 364 348 16 608 37.45% 24 1
2 Appelgren, Mikael RNL 32 25:53:32 359 346 13 615 36.86% 12 1
3 Heinevetter, Silvio FUX 32 27:14:39 345 326 19 705 32.86% 23 3
4 Buric, Benjamin WET 32 25:14:59 339 320 19 589 36.53% 11 2
5 Bitter, Johannes TVB 26 25:05:26 299 271 28 624 32.39% 5 2
6 Green  Jannick SCM 31 21:21:34 281 264 17 556 33.57% 13 1
7 Wolff, Andreas THW 32 19:27:55 274 256 18 479 36.39% 2 5
8 Sjöstrand, Johan MEL 26 23:39:33 267 255 12 612 30.38% 10 3

SP Spiele, P Paraden, 7mP Siebenmeter-Paraden, GT Gegentore, ASS Assists, T Tore. – Quelle: DKB HBL

SP Spiele, FW Fehlwürfe, FT Feldtore, ASS Assists, TF Technische Fehler, ST Steals. – Quelle: DKB HBL





2017/18: SKY
HANDBALL IM TV

SKY Kommentatoren von Ran und Sport1

Wenn ab der kommenden Saison die Handball-Bundesliga bei
Sky präsent sein wird, dann müssen die Zuschauer auf den
derzeit noch bei Sport1 beschäftigten Markus Götz nicht ver-
zichten. Wie der Bezahlsender nun bekanntgab berichtet,
wird neben Stefan Kretzschmar auch Götz den Bezahlsender
im Bereich Handball verstärken. Zudem konnte mit Florian
Schmidt-Sommerfeld ein weitere Kommentator verpflichtet
werden.

Burkhard Weber, Chefredakteur Sky Sport: "Mit diesen bei-
den Neuzugängen verstärken wir unser Kommentatoren-
Team im Fußball und im Handball weiter. Beide stehen für
Kompetenz und große Leidenschaft. Markus Götz verfügt
über umfangreiche Live-Erfahrungen in beiden Sportarten
und wird unsere Berichterstattung bereichern. Florian
Schmidt-Sommerfeld hat bereits im Sommer 2014 an unse-
rem Kommentatoren-Casting teilgenommen und es damals in
die engere Auswahl geschafft. Eine großartige junge Stimme,
auf die unsere Zuschauer sich freuen dürfen." 

Markus Götz: "Ab der kommenden Saison wird Sky in einer
Form über den Handball berichten, wie sie im deutschen
Fernsehen bislang einmalig ist. Teil dieses spannenden Pro-
jekts zu sein und darüber hinaus mit Fußball und Tennis wei-
teren Leidenschaften nachgehen zu können, ist eine tolle
neue Aufgabe, auf die ich mich sehr freue.” – Götz ist der-
zeit noch als Kommentator und Moderator unter anderem
bei Sport1 tätig. Dort kam er seit 1998 vor allem in den
Handball- und Fußball-Übertragungen zum Einsatz und be-
gleitete in den vergangenen 14 Jahren die Handball-Bundes-
liga intensiv. Neben dieser Tätigkeit arbeitete der 43-jährige
Schwabe von 2009 bis 2013 für Liga total! und seit 2013 für
die ran-Redaktion als Fußball-, Basketball- und Tennis-Kom-
mentator. Bereits von 2000 bis 2004 war er für Sky (damals
Premiere) tätig. Nach seiner Rückkehr wird er ab der Saison
2017/18 vor allem Handball kommentieren, aber auch in den
Fußball- und Tennis-Übertragungen von Sky zu hören sein. 

Florian Schmidt-Sommerfeld wird bei Sky ebenfalls in den
Fußball- und Handball-Übertragungen zum Einsatz kommen.
Der 27-jährige Münchener kommentierte in den vergangenen
beiden Jahren für ran Football die Spiele der NFL und wurde
in dieser Rolle erstmals einem größeren Publikum bekannt.
Außerdem berichtete er während seiner Zeit bei ran über die
Fußball-Europameisterschaft 2016 und die Handball-Weltmei-
sterschaft 2017. Davor studierte er Politikwissenschaften an
der Ludwig-Maximilians-Universität München und arbeitete
mehrere Jahre beim Münchener Ausbildungssender M 94.5.
Quelle: sky

Foto: Alibek Käsler
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Die Creditreform Kassel Dr. Schlegel
KG, spezialisiert auf Wirtschaftsin-
formationen, Risikomanagement,
Forderungsmanagement und Mar-
ketingdienstleistungen, unterstützt
seit 2015 die MT Bundesliga-Hand-
baller. Zur neuen Saison erweitert
das bereits 1884 gegründete Unter-
nehmen sein Engagement beim
nordhessischen Aushängeschild und
fungiert dann als Co-Sponsor.

“Als traditionsreiches Unternehmen,
welches seinen Ursprung in der hiesigen
Region hat und sich in hohem Maße mit
ihr identifiziert, haben wir die überaus
positive Entwicklung der MT in den letz-
ten Jahren aufmerksam verfolgt. Mit
unserem Engagement möchten wir
gern dazu beitragen, den Spitzenhand-
ball in Nordhessen zu erhalten und wei-

ter zu fördern”, erklärt  Sebastian Schle-
gel, der gemeinsam mit seinem Vater
Dr. Thomas Schlegel die
Creditreform Kassel Dr.
Schlegel KG als Geschäfts-
führer leitet und übrigens
selbst mal aktiver Handballer war. 

Creditreform präsentiert die 
“Nummer 1” der MT

“Wir freuen uns sehr, dass Creditreform
Kassel, das seinerzeit als Förderer be-
gonnen hat, seine Beziehung zur MT in-
tensiviert und nun als Co-Sponsor
fortsetzt. Auffälligstes, nach außen hin
sichtbares Merkmal ist dabei – neben
dem Presenting unserer Nummer 1,
Johan Sjöstrand – die Präsenz auf der
Spielkleidung der Profis. So zieren gleich
zwei Signets des Unternehmens die

Hosen der Spieler, das eigentliche Unter-
nehmenslogo und der Schriftzug “Cre-

foPay”, der für eine
spezielle Dienst- leistung der
Creditreform steht”, verrät
MT-Vorstand Axel Geerken. 

Was CrefoPay mit der MT zu tun hat

Dazu muss man wissen, dass CrefoPay
eine Komplettlösung für alle gängigen
Bezahlarten im Online-Handel ist. Und
damit schließt sich auch der Kreis zur
MT. Denn bei dem im Internet aufrufba-
ren Fanshop des Bundesligisten ist Cre-
foPay von Beginn an erfolgreich im
Einsatz. “Wer online einkauft, denkt
beim Bezahldienst meist an Namen wie
PayPal oder SOFORT Überweisung. In
immer mehr Fällen ist inzwischen Crefo-
Pay die Lösung, die dahinter steckt und

CREDITREFORM WEITET ENGAGEMENT AUS 
KASSELER TRADITIONSUNTERNEHMEN NUN CO-SPONSOR
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Dener Jaanimaa, MT-Vorstand Axel Geerken, Michael Müller, Creditrefom Kassel-Geschäftsführer Sebastian 
Schlegel und Johan Sjöstrand (v.l.) präsentieren die neuen Aufdrucke auf der Spielkleidung. Foto: A. Käsler





CREDITREFORM WEITET ENGAGEMENT AUS 
(FORTSETZUNG)

für den Online-Kunden unsichtbar ist”,
verrät Sebastian Schlegel. Der Creditre-
form-Geschäftsführer weiter: “Der On-
line-Händler, der seinen Kunden ja in
der Regel mehrere Bezahloptionen an-
bieten möchte, braucht sozusagen ein
Werkzeug, mit dem er diese unter-
schiedlichen Zahlungsarten effizient ma-
nagt. Darüber hinaus bietet ihm
CrefoPay zusätzliche Vorteile wie die
Steigerung des Umsatzes, ein einheitli-
ches Reporting, die Reduzierung von
Zahlungsabwicklungskosten und Forde-
rungsausfällen”.       

Das Unternehmen:
Als zuständige Creditreform Geschäfts-
stelle für den Raum Nordhessen unter-
stützt die Creditreform Kassel Dr.
Schlegel KG die lokal ansässigen Unter-
nehmen mit Wirtschaftsinformationen
und Dienstleistungen rund um das For-

derungs- und Kreditmanagement. Cre-
ditreform Kassel kann auf eine über

hundertjährige Tätigkeit in der Region
Nordhessen zurückblicken. Das Unter-
nehmen hat sich stetig weiterentwickelt
und sein Portfolio gezielt erweitert. So
verfügt Creditreform über die weltweit
größte Datenbank zu deutschen Unter-
nehmen und bietet Kunden ein umfas-
sendes Spektrum an Finanz- und Infor-
mationsdienstleistungen zum Gläubiger-
schutz. Die Produkte aus den Sparten
Wirtschaftsinformationen (z.B. Bonitäts-
auskünfte über Firmen und Privatperso-
nen), Risikomanagement, Forderungs-
management und Marketing- dienstleis-
tungen werden von mehr als 165.000
Kunden europaweit genutzt. Mit über
4.200 Mitarbeitern und einem Netz von
175 Geschäftsstellen in Europa und
China, davon allein 130 in Deutschland,
steht Creditreform Kunden aller Bran-
chen zur Verfügung. Weitere Infos:
www.creditreform-kassel.de

Foto: DHB

Logos prominent platziert:
CrefoPay und Creditreform Kassel
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MT-SPIELERSTATISTIK: ERZIELTE TORE 
JOHANNES SELLIN KURZ VOR 200ER-MARKE

Sogar Johan Sjöstrand hat sich in die Torschützenliste eingetragen: Der Keeper erzielte bislang drei Treffer!

Foto: MT-Trommler

Foto: MT-Trommler

Pl. Spieler Pos. SP Tore FW FT 7m Prozent ASS TF ST

1 Sellin, Johannes RA 29 196 91 132 64 68.29% 16 9 25
2 Müller, Michael RR 32 101 72 101 0 58.38% 108 15 5
3 Allendorf, Michael LA 30 99 56 69 30 63.87% 9 5 2
4 Rnic, Momir RL 32 87 74 74 13 54.04% 20 6 0
5 Müller, Philipp RL 30 58 45 58 0 56.31% 55 5 2
6 Schneider, Timm RM 32 58 44 58 0 56.86% 34 15 3
7 Fahlgren, Patrik RM 31 54 42 54 0 56.25% 48 7 1
8 Maric, Marino KM 20 51 17 51 0 75% 4 6 2
9 Jaanimaa, Dener RR 27 38 27 38 0 58.46% 12 6 0

10 Boomhouwer, Jeffrey LA 26 37 16 33 4 69.81% 3 3 1
11 Danner, Felix KM 29 37 11 37 0 77.08% 6 6 2
12 Golla, Johhanes KM 31 31 9 31 0 77.5% 6 7 3
13 Vuckovic, Nenad RM 23 28 31 28 0 47.46% 12 6 0
14 Haenen, Arnoldus RA 28 13 8 13 0 61.9% 3 1 0
15 Sjöstrand, Johan TW 26 3 1 3 0 75% 10 0 0
16 Backs, Fin LA 2 0 0 0 0 - 0 0 0
17 Verkic, Svetislav TW 21 0 0 0 0 - 4 0 0
18 Villadsen, Rene TW 23 0 0 0 0 - 0 0 0

SP Spiele, FW Fehlwürfe, FT Feldtore, ASS Assists, TF Technische Fehler, ST Steals. – Quelle: DKB HBL



Die MT Melsungen setzt ihre Er-
folgsserie fort und gewinnt auch
beim Bergischen HC. Der 28:26-Sieg
am Mittwochabend, nach einer
17:14-Halbzeitführung, bedeutet
17:1 Punkte in Folge für die Nord-
hessen. Gleichzeitig schreiben sie
auch einen zweiten Lauf fort und
gewinnen gegen die Bergischen
Löwen zum zehnten Mal im zehnten
Bundesligavergleich. Nach dem die
zeitgleich spielende HSG Wetzlar
völlig überraschend in Lemgo verlo-
ren hat, hat das Roth-Team nun
sogar wieder Chancen, die auf Platz
sechs liegenden Mittelhessen anzu-
greifen. Beste Schützen vor 2.324
Zuschauern in der Uni-Halle in Wup-
pertal waren Fabian Gutbrod (7)
und Arnor Gunnarsson (7/4) für den
BHC und Johannes Sellin (11/3) und
Philipp Müller (6) für die MT. 

Wie von MT-Trainer Michael Roth erwar-
tet, ließ der Bergische HC von der ers-
ten Minute an erkennen, wie wichtig
ihm dieses Spiel ist. Mit einer aggressi-
ven, sehr offensiven Abwehr versuchten
die Gastgeber der MT den Schneid ab-
zukaufen. Besonders Michael Müller,
der von dem kurzfristig verpflichteten
Iraner Gharehlo Nourouzinezhad hart
attackiert wurde, bekam dies zu spüren.
So entwickelte sich zwischen dem ab-

stiegsbedrohten BHC und dem Tabellen-
siebten aus Nordhessen nach dem Auf-
takttreffer durch Philipp Müller schnell
ein Spiel auf Augenhöhe.

Während im Angriff der Hausherren zu-
nächst vor allem Fabian Gutbrod auf
Halblinks mit dem gut harmonierenden
Regisseur Tomas Babak den Ton anga-
ben, waren dies bei den Gästen haupt-
sächlich Johannes Sellin und Philipp
Müller. In dem relativ ausgeglichenen

Spiel hatten beide Teams im Verlauf der
ersten Viertelstunde jeweils einmal die
Nase mit zwei Toren vorne: der BHC
beim 4:2 (7.) und die MT beim 5:7 (15.).
Dabei hätte zu dem Zeitpunkt das Roth-
Team durchaus deutlicher führen kön-
nen. Aber mehrere ausgelassene, zum
Teil sehr gute Gelegenheiten verhinder-
ten dies – ob Felix Danner frei vom
Kreis, Timm Schneider mit Pech an den
Pfosten oder Johannes Sellin von
Rechtsaussen.
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DER LAUF GEHT WEITER
DIE MT GEWINNT AUCH BEIM BERGISCHEN HC

Foto: A. Käsler
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DER LAUF GEHT WEITER
(FORTSETZUNG)

Andererseits konnte sich die Hinter-
mannschaft einige Male bei Johan Sjö-
strand bedanken, der gute
Möglichkeiten des Gegners zunichte
machte.  Apropos Torhüter: Während
sich Sjöstrand Zug um Zug immer bes-
ser in die Partie hineinarbeitete, bekam
sein Gegenüber Björgvin Gustavsson zu-
sehends seltener die Hand an den Ball.
Folgerichtig wechselte ihn Sebastian
Hinze in der 20. Minute gegen Christo-
pher Rudeck aus. Aber auch der konnte
die immer mehr ins Rollen kommende
MT nur bedingt vom Weg abbringen.
Einem herrlichen Dreher von Michael Al-
lendorf zum 8:10 (18.) ließ Marino
Maric vom Kreis das 8:11 folgen. Er war
es auch, der drei Minuten später seine
Farben, nach traumhaftem Zuspiel von
Timm Schneider, erstmals mit vier Toren
nach vorne brachte (9:13, 21.). Was
wenig später Michael Allendorf mit
einem dreisten Heber zum 10:14 über
den zwei Meter großen Christopher Ru-
deck bestätigte.

Dieses Übergewicht bewahrten sich die
Rotweissen jeweils mit drei bis vier
Toren bis zum Halbzeitpfiff – beim
14:17 ging es in die Kabinen. Und das,
obwohl die Löwen in der Abwehr die
ganze Zeit über sehr bissig geblieben
waren und die MT-Angreifer zum Teil
schon bei der Ballannahme attackierten.

Wie dadurch auch die Emotionen auf
beiden Seiten hochkochten hatte sich
sieben Minuten vor der Halbzeit beim
Stand von 11:14 gezeigt, als die Refe-
rees mit Nourouzinezhad und Michael
Müller zwei Streithähne auf die Bank
schickten und mit ihnen gleich noch
Keeper Gustavsson.

Auch wenn unmittelbar nach Wiederan-
pfiff der erstmals an diesem Abend ein-
gewechselte Bogdan Criciotoiu auf
15:17 verkürzte, bedeutet dies nicht,
dass die Hausherren wacher aus den
Kabinen gekommen waren. Denn sofort
war die MT zur Stelle – Philipp Müller
konterte zum 15:18. Der MT-Halblinke
bestätigte unter anderem damit und
wenig später mit dem 16:19 seine gute
Form der letzten Wochen. Was auch für
Johannes Sellin galt, der nach 36 Minu-
ten wieder für den Vier-Tore-Abstand
sorgte (17:21). Diesem Treffer vorausge-
gangen war ein kluger Pass von Felix
Danner, der aufmerksam ein Kempa-Zu-
spiel eines BHC-Angreifers abgefangen
hatte.

Nun wurden die Gastgeber zusehends
nervöser. Ihre offensiv-aggressive Ab-
wehrarbeit trug nicht mehr wie erhofft
Früchte. MT-Trainer Michael Roth
brachte den quirligen Patrik Fahlgren,
der kurz hintereinander auf 18:22 (nach

geradezu sensationellem Anspiel von
Michael Müller) und dann auf 18:23 er-
höhte (39.).

Dieser Lauf muss unterbunden werden,
dachte sich wohl BHC-Coach Sebastian
Hinze und legte die Grüne Karte. Den
gewünschten Erfolg erreichte er indes
damit nicht. Während sich seine Crew
in der Offensive anschließend besonders
auf den Halblinken Fabian Gutbrod und
Rechtsaussen Arnor Gunnarsson zu ver-
lassen schien, durfte man sich bei der
MT über den anhaltenden Tordrang von
Johannes Sellin freuen. Auch wenn der
Rechtsaussen nicht jede Chance zu
einem Treffer nutzte, sorgte er mit den
Toren Nummer 24, 25 (per Siebenme-
ter), 26 und 28 wieder für klare Verhält-
nisse. Zwischendurch war Dener
Jaanimaa erfolgreich.

Das war eine markante Phase des Spiels
und für den späteren Ausgang nicht un-
wesentlich. Denn als sechs Minuten vor
Schluss Fabian Gutbrod per Kempa zum
24:25 aufgeschlossen hatte, wurde es
noch einmal spannend in der Wupper-
taler Uni-Halle. Wie gut aus Sicht der
Nordhessen, dass dieses Tor nur acht Se-
kunden später von Sellin zum 24:26 ge-
kontert worden war. Und das Sjöstrand
gleich danach Gutbrod einen guten
Wurf zunichte gemacht und vorne Jaa-

Foto: H. Hartung
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DER LAUF GEHT WEITER
(FORTSETZUNG)

nimma das wichtige 24:27 markiert
hatte (57.).

Hektik kam noch einmal auf, als Philipp
Müller seine dritte  Zweiminutenstrafe
aufgebrummt bekam und damit das
Spiel beenden musste. Völlig zu un-
recht, wie sich Live-Radiokommentator
Patrick Schuhmacher echauffierte. Denn
eigentlich hatte der ungestüm in Müller
hinein rennende Gutbrod ein Offensiv-
foul begangen. Diese Fehlentscheidung
war dank Sellin aber schnell vergessen.
Der krönte nämlich kurz darauf seine
famose Leistung, indem er einen BHC-
Pass am eigenen Kreis abfing und das
Spielgerät per Tempogegenstoß auch
gleich selber an Rudeck vorbei im Kas-
ten versenkte (24:28). Darauf vermoch-
ten in den verbleibenden 135 Sekunden

nur noch Gutbrod und Babak zu ant-
worten, was aber den verdienten MT-
Sieg, übrigens dem zehnten im zehnten
Vergleich mit den Löwen, nicht mehr
gefährdete.

Michael Roth: Das Spiel und das Er-
gebnis haben gezeigt, dass auch in die-
ser Phase der Saison das Team noch voll
bei der Sache ist und viel Spaß am
Handball hat. Wir haben heute sowohl
in der Abwehr als auch im Angriff eine
gute Leistung geboten - auch wenn wir
in der ersten Halbzeit einige Chancen
haben liegen lassen. Wie erwartet, hat
der Gegner aufgrund seiner ernsten
Lage sehr intensiv gekämpft. Aber wir
haben sehr gut dagegen gehalten und
uns nicht nervös machen lassen, selbst
als es zwischenzeitlich nochmal eng

wurde. Man hat gesehen, dass alle Spie-
ler noch jede Menge Lust haben und
auch jetzt noch jede Begegnung sehr
gewissenhaft angehen. Das wird auch
in den beiden restlichen Saisonspielen
so sein. Wobei wir uns am Sonntag in
einem ganz sicher spannenden Ver-
gleich mit Leipzig mit einer guten Leis-
tung von unserem heimischen Publikum
verabschieden wollen. Angesichts unse-
res guten Laufs ist es ja fast schade,
dass die Saison jetzt zu Ende geht.

MT Melsungen: Sjöstrand (14 Paraden
/ 23 Gegentore), Verkic (bei drei Sieben-
metern, 1 P. / 3 G.) – Maric 4, Sellin
11/3, Golla, Fahlgren 2, P. Müller 6,
Boomhouwer, Rnic, Schneider, Allendorf
3, Jaanimaa 2, M. Müller, Haenen.

B.K.
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VORLÄUFIGE HEIMSPIELTERMINE 2017/18
SONNTAGMITTAG UND DONNERSTAGABEND 

Die aktuelle Saison ist zwar erst in
vier Spieltagen zu Ende, aber bereits
jetzt wirft die neue Meisterschafts-
runde 2017/18 ihre Schatten voraus.
Die dringlichsten Fragen der Fans:
Ab wann gibts Tickets und wann
spielt die MT zuhause in der Rothen-
bach-Halle?

Die Tickets:
Der Dauerkartenvorverkauf läuft bereits
auf vollen Touren, auch in dieser Aus-
gabe des Hallenmagazins finden Sie auf
der vorletzten Seite einen Bestellvor-
druck. Die Preise sind übrigens gegen-
über dem Vorjahr unverändert
geblieben, das heißt für die 17 Heim-

spiele kosten z.B. die Sitzplatztickets
325 € (Kat. 1), bzw. 250 € (Kat. 2). Der
Stehplatz ist für 130 € zu haben und er-
mäßigt für 105 €, bzw. 80 €.

Die Heimspieltermine:
Mit dem Einstieg von sky als TV-Rechte-
halter und übertragender Fernsehsender
ist das langgehegte Ziel von Liga und
Fans nach einheitlichen Terminen und
Anwurfzeiten realisiert worden. Die
Kernzeiten für den Anwurf sind künftig
Donnerstagabends, 19:00 Uhr, und
Sonntagmittag, 12:30 Uhr. Spiele an
Samstagen sollen die Ausnahme sein.
Insofern hat die MT die nebenstehen-
den Termine zur Entscheidung bei der
spielleitenden Stelle der Liga einge-
reicht. Die hier abgedruckte Übersicht
ist also zunächst vorläufiger Natur, aber
dennoch eine gute erste Orientierung.
“Auch wenn der Sonntagmittag für die
Mannschaften und Fans gewöhnungs-
bedürftig ist, wird er sicher rasch ange-
nommen. Gerade etwa Familien mit
Kindern dürfte diese Zeit entgegen
kommen”, ist sich Michael Roth sicher.

Donnerstag 31.08.17 19:00 Uhr MT – VfL Gummersbach
Sonntag 10.09.17 12:30 Uhr MT – THW Kiel
Donnerstag 21.09.17 19:00 Uhr MT – SG Flensburg-Handewitt
Donnerstag 05.10.17 19:00 Uhr MT – TSV Hannover-Burgdorf
Sonntag 22.10.17 12:30 Uhr MT – SC Magdeburg
Samstag 11.11.17 20:30 Uhr MT – HSG Wetzlar
Donnerstag 16.11.17 19:00 Uhr MT – Rhein-Neckar Löwen
Donnerstag 30.11.17 19:00 Uhr MT – Bergischer HC
Sonntag 17.12.17 12:30 Uhr MT – Frisch Auf Göppingen
Donnerstag 21.12.17 19:00 Uhr MT – TVB 1898 Stuttgart
Donnerstag 08.02.18 19:00 Uhr MT – SC DHfK Leipzig
Donnerstag 22.02.18 19:00 Uhr MT – TBV Lemgo
Samstag 10.03.18 19:00 Uhr MT – TSV GWD Minden
Sonntag 25.03.18 12:30 Uhr MT – HBW Balingen-Weilstetten
Sonntag 15.04.18 12:30 Uhr MT – HSC 2000 Coburg
Sonntag 13.05.18 12:30 Uhr MT – HC Erlangen
Sonntag 27.05.18 12:30 Uhr MT – Füchse Berlin

Vorläufiger Heimspielplan Saison 2017/18
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             20 : 25    (10 : 11)                       3.268
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 29 : 25    (15 : 15)                       3.122
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        26 : 30    (12 : 14)                       4.158
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            32 : 28    (16 : 10)                       3.124
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 29 : 25    (16 : 11)                       5.687
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      31 : 27    (16 : 16)                       3.609
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 23 : 20    (15 : 10)                       3.582
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           37 : 25    (18 : 12)                       4.018
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 29 : 33    (15 : 10)                       4.132
Mittwoch   26.10.2016     19:00 Uhr      TSV GWD Minden             MT Melsungen (Achtelfinale)  28 : 32    (13 : 19) DHB-Pokal            955
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            30 : 24    (16 : 14)                       3.846
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 29 : 25    (13 : 12)                       2.350
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     25 : 28    (11 : 12)                       4.300
Samstag     19.11.2016     19:00 Uhr      HC Zamet                          MT Melsungen (EHF-Cup)         23 : 34    (13 : 17)                       2.050
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr      MT Melsungen                  HC Zamet (EHF-Cup)                      32 : 20    (16 : 11)                       2.152
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           23 : 30    (10 : 18)                       4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 33 : 31    (14 : 18)                       6.439
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 30 : 31    (18 : 15)                       3.852
Mittwoch   14.12.2016     19:00 Uhr      SG Flensburg/Handew.      MT Melsungen (Viertelfinale)  32 : 28    (17 : 18) DHB-Pokal         4.542
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   32 : 28    (16 : 13)                       4.026
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 27 : 26    (14 : 15)                       6.499
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt 24 : 24    (11 : 12)                       4.300
Mittwoch   08.02.2017     19:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  27 : 22    (13 :   6)                       4.421
Samstag     11.02.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  S.L. Benfica (POR)                         32 : 22    (15 : 11)                       2.596
Mittwoch   15.02.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      30 : 22    (10 : 11)                       3.196
Sonntag     19.02.2017     15:00 Uhr      Riihimäen Cocks (FIN)               MT Melsungen                  28 : 29    (14 : 15)                          579
Mitwoch     22.02.2017     20:15 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  30 : 28    (19 : 12)                     10.285
Mittwoch   01.03.2017     20:15 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  21 : 23    (12 : 13)                       2.251
Samstag     04.03.2017     20:00 Uhr      Helvetia Anaitasuna (ESP)     MT Melsungen                  23 : 22    (13 :   9)                       2.400
Mittwoch   08.03.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  21 : 27    (10 : 13)                       4.112
Samstag     11.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Helvetia Anaitasuna (ESP)    28 : 22    (10 : 11)                       2.536
Mittwoch   22.03.2017     19:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  23 : 30    (12 : 16)                       3.297
Samstag     25.03.2017     16:00 Uhr      S.L. Benfica (POR)                          MT Melsungen                  26 : 24    (12 : 14)                          526
Mittwoch   29.03.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   33 : 30    (16 : 16)                       3.406
Samstag     01.04.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Riihimäen Cocks (FIN)               33 : 19    (15 :   8)                       2.437
Samstag     15.04.2017     19:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  25 : 28    (13 : 17)                       2.603
Mittwoch   19.04.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     28 : 28    (13 : 16)                       4.300
Samstag     22.04.2017     20:45 Uhr      Saint-Raphaël Var HB (FRA)   MT Melsungen                  30 : 26    (15 : 14)                       1.657
Mittwoch   26.04.2017     19:00 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  21 : 28    (10 : 15)                       1.987
Samstag     29.04.2017    20:00 Uhr      MT Melsungen                  Saint-Raphaël Var HB (FRA)  23 : 31    (15 : 15)                       3.814
Mittwoch   10.05.2017     20:15 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  29 : 30    (13 : 15)                       4.300
Sonntag     14.05.2017     17:15 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      34 : 31    (15 : 16)                       3.704
Samstag     27.05.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        32 : 27    (16 : 12)                       3.817
Mittwoch   31.05.2017     19:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  26 : 28    (14 : 17)                       2.324
Sonntag     04.06.2017     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                29 : 26    (17 : 15)                       4.300
Samstag     10.06.2017     16:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Spiele in Rot = EHF-Cup. Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Probier‘ es am besten gleich aus: https://calovo.de/f/mt-melsungen/spielplan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!

ausverk.

ausverk.

ausverk.

ausverk.
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Nenad, nach neuneinhalb Jahren
geht für Dich ein sportlicher Ab-
schnitt zu Ende. Auch wenn Du ver-
letzungsbedingt in den letzten
Wohen nicht mehr ins Spielgesche-
hen eingreifen konntest, bleibst Du
bei der Mannschaft bis zum letzten
Spieltag. Was machst Du nach dem
10. Juni?
Nenad: Ja, das ist leider so, aber gegen
Verletzungen kann man ja bekanntlich
nichts machen, ausser sie ausheilen zu
lassen. Das versuche ich derzeit und
deshalb werde ich noch ein wenig in
Melsungen bleiben. Hier werde ich auch
meine physiotherapeutischen Behand-
lungen weiter wahrnehmen. Und zwar
solange, bis meine Hand wieder in Ord-
nung ist.

Wie geht es danach für Dich weiter?
Nenad: Ich werde auf alle Fälle dem
Handball weiterverbunden bleiben.
Am liebsten zunächst noch ein 1-2
Jahre als aktiver Spieler. Es gab bis-
lang zwar schon ein paar Anfragen,
unter anderem aus Frankreich,
aber ich werde erstmal abwarten
bis ich wieder richtig fit bin, ehe
ich mich ent- scheide. Ich werde
auch weiterhin für mich trainieren,
um im Falle eines kurzfristigen An-
gebots schnell reagieren zu können.

Wir haben es ja bei der MT erlebt, dass
sich auch kurz vor Saiosnbeginn Spieler
verletzen können und der Verein dann
froh ist, wenn er schnell einen Ersatz
bekommt. Allerdings spekuliere ich
nicht auf einen solchen Fall, schließlich
ist es niemandem zu wünschen, dass er
sich verletzt. Darüber hinaus werde ich
in meiner serbischen Heimat vielleicht in
ein, zwei Jahren einen Trainerschein ma-
chen. Denkbar wäre auch, dass ich ir-
gendwann einmal bei unserem Verband
eine Aufgabe übernehme. Wobei ich
mir derzeit keine bestimmte Funktion
vorstellen kann. 

Was nimmst Du aus Melsungen mit?
Nenad: Vor allem Erinnerungen an viel
schöne sportliche und private Mo-

mente. Und die Gewissheit,
hier gute

Freunde ge-
funden

zu

haben – auch solche, die gar nichts
mit Handball zu tun haben. Melsun-
gen ist für mich zu einer zweiten Hei-
mat geworden. Man belibt als
Profi schließlich nicht
von ungefähr fast
10 Jahre am
gleichen Ort. 

Worauf
freust Du
dich am 
meisten?
Nenad: Da-
rauf, dass ich
mehr Zeit für
meine Familie
habe. Und viel-
leicht wieder öf-
ters Angeln
gehen kann.
B.K.

NENAD VUCKOVIC: MELSUNGEN IST MEINE ZW   
DER DIENSTÄLTESTE SPIELER VERLÄSST NACH NEUNEINHALB JAH    
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Seit Januar 2008 spielt der Dauerbrenner schon bei der
MT. Und ist damit dienstältester Akteur auf dem
Spielfeld. Von 2011 bis 2015 fungierte der sympathi-
sche Serbe auch als Kapitän. 
Den uneingeschränkten Titel „Publikumsliebling“

erarbeitete er sich durch vollkommene Integration
im Umfeld seiner Arbeitsstätte. Er ist „Melsun-

ger“ geworden, durch und durch. 2004 ging er
von Roter Stern Belgrad zu Chambéry Savoie

HB, wurde dort französischer Vizemeister
und spielte in einem Team mit Stars wie

Jackson Richardson und Daniel Narcisse.
Auch CL-Teilnehmer Veszprem bemühte
sich um seine Dienste, als seine Zeit in
Frankreich ablief, aber Melsungen erhielt
den Zuschlag. Weil die Franzosen ihm sei-
nen Wechsel übel nahmen, trat er seine
Arbeit in Melsungen ein halbes Jahr frü-
her an als ursprünglich vorgesehen. Seine

Frau Marija hat er mitgebracht, ebenso
seinen damals drei Monate alten Sohn

Aleksa, der mittlerweile in die Fußstapfen
des Papas tritt und als Handballer auf sich

aufmerksam macht – natürlich im Trikot der
MT-Jugend. Als „echter Nordhesse“ geht der

zweite Sohn Andrej durch, der 2014 hier gebo-
ren wurde. Das persönliche Highlight von

Nenad Vuckovic mit „seiner“ MT Melsungen war
der Sieg in Kiel 2012. Davon wird er künftig in

seiner Heimat erzählen, in die es nun zurückgeht.
Nenad, wir werden Dich und Deine Familie vermis-

sen - nicht nur als Spieler, sondern vor allem als
Mensch. – M.K.

     WEITE HEIMAT GEWORDEN
      HREN DIE MT 

So fing alles an: Die MT-Pressemel-
dung vom 4. Januar 2008 verkün-
dete, dass der eigentlich erst zu
Beginn der Saison 2008/2009 als
Neuzugang vorgesehene Nenad
Vuckovic nun doch schon sofort für
die MT verfügbar sei. Wenige Tage
später gab er mit zwei Treffern sei-
nen Einstand im siegreichen Heim-
spiel gegen den TBV Lemgo.
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TSCHÜSS, ZBOGOM, FARVEL, ADJÖ
ABSCHIED FÜR SECHS MT-CRACKS

johannes sellin
Als er 22-jährig von den Füchsen
Berlin als Jung-Nationalspieler nach
Nordhessen kam, war die MT noch
so etwas wie ein Projekt für die Zu-
kunft, an dem gebastelt wurde. Und
für das Sellin als junger, entwick-
lungsfähiger Spieler vorgesehen
war. Ausgerechnet als Ersatz für
Savas Karipidis, der in einem damals
noch mittelmäßigen Team sogar Tor-
schützenkönig der Bundesliga
wurde – eine große Bürde für den
fast noch jugendlichen Sellin. Aber
er erfüllte die Erwartungen voll und
mit seiner persönlichen Entwicklung
ging auch die der MT einher. Höhe-
punkt seiner Melsunger Zeit war si-
cher der Gewinn des Europa-
meister-Titels mit der National-
mannschaft 2016. Er war jederzeit
publikumsnah, ein Vorbildcharakter
für jugendliche Handballer und
immer für ein paar nette Worte mit
den Fans zu haben, deren Rückhalt
er bei der MT besonders geschätzt
hat. Mit diesen Erfahrungen wech-
selt er jetzt nach Erlangen, wieder
in ein  „Projekt“. Diesmal jedoch
nicht mehr als Rädchen, sondern als
mittlerweile gestandener Profi eher
als Motor. Johannes, wir wünschen
Dir in und mit Deiner neuen Mann-
schaft viel Erfolg und freuen uns,
Dich weiter in der Rothenbach-Halle
begrüßen zu dürfen – wenn auch
„auf der anderen Seite“.

34 | Du bist MT

Text: M. Koch / Foto: A. Käsler
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TSCHÜSS, ZBOGOM, FARVEL, ADJÖ
(FORTSETZUNG)

Schon der erste Blick in die Vita
macht stutzig. 31 Jahre alt, zweimal
schwedischer Meister, Europa- und
Weltmeisterschaftsteilnehmer als
53-facher Nationalspieler als Spiel-
macher. Aber: erst ganze drei Statio-
nen in der gesamten Karriere als
Handballer. Das ist nicht nur selten
in dieser Leistungskategorie, son-
dern fast einzigartig. Mit sieben
Jahren bei IK Sävehof angefangen
mit dem Handball, dem Heimatver-
ein 17 Jahre die Treue gehalten und
dabei über die Leistung Begehrlich-
keiten auch ausländischer Clubs ge-
weckt. Der erste Wechsel überhaupt
war entsprechend spektakulär:
gleich rein in die absolute Welt-
spitze zum deutschen Top-Club SG
Flensburg-Handewitt. Und dann,
nur zwei Jahre später, das nächste
Langzeit-Engagement in Melsun-
gen. Man mag es kaum glauben,
aber Patrik Fahlgren spielt tatsäch-
lich schon seit sechs Jahren in Nord-
hessen. Er war einst einer der
Wunschspieler von Trainer Michael
Roth und steht auch symbolisch für
die spielerische Weiterentwicklung
der MT zu einer konstanten Top-10-
Mannschaft in der Bundesliga. Kein
anderer Akteur hat die Spielweise
der Bartenwetzer in den letzten Jah-
ren so geprägt wie der raffinierte,
elegante Schwede, der zudem zwar
nicht übermäßig oft, dafür aber
konstant selbst trifft. Jetzt steht ab
Sommer, als dann schon 32-Jähriger,
erst die vierte Station auf dem Pro-
gramm. Laut Vertrag wieder für drei
Jahre und damit möglicherweise
schon die letzte der Leistungskar-
riere. Du bist eine Ausnahme in die-
sen sonst so schnelllebigen Zeiten,
Patrik. Auch ein Grund, warum Du
uns neben den rein sportlichen
Aspekten fehlen wirst!

patrik fahlgren

Text: M. Koch / Foto: A. Käsler
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TSCHÜSS, ZBOGOM, FARVEL, ADJÖ
ABSCHIED FÜR SECHS MT-CRACKS

momir rnic
Er ist serbischer Nationalspieler,
spielt auf der sogenannten „Königs-
position“ und machte sich in seiner
Zeit bei Frisch-Auf! Göppingen
einen Namen als ausgemachter
Shooter. Als Spieler also, der kraft-
voll und mit starkem Armzug die so-
genannten „leichten“ Tore aus dem
Rückraum macht, die Partien auch
mal allein entscheiden können. Was
umso schwerer wird, wenn dieser
Ruf einmal vorauseilt und sich die
Gegner speziell darauf einstellen.
Mal gelingt das, mal nicht. Und
genau so stellte sich auch die Zeit
von Momir bei der MT dar: legte
man ihn an die Kette, sah das per-
sönliche Erfolgskonto mager aus.
Dafür forderte das vom Gegner
genau jenen erhöhten Aufwand,
den seine Mannschaftskollegen
über mehr Raum für sich nutzen
konnten. Blieb der Gegner dagegen
defensiv, standen nicht selten acht
oder neun Tore zu Buche, gegen
seine alten schwäbischen Kamera-
den gelangen ihm sogar mal satte
11 „Buden“. Nun wechselt Momir zu
den Rhein-Neckar Löwen und er-
setzt dort Ausnahmekönner Kim
Ekdal du Rietz, der seine Karriere
früh beenden will. Es spricht für den
Rückraum-Linken, dass der aktuelle
und vermutlich kommende Meister
dabei auf ihn setzt. Bundesliga,
Pokal, Champions League – das wird
eine harte und anspruchsvolle neue
Saison. Du packst auch das, Momir!

38 | Du bist MT

Text: M. Koch / Foto: A. Käsler
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TSCHÜSS, ZBOGOM, FARVEL, ADJÖ
ABSCHIED FÜR SECHS MT-CRACKS

RENÉ VILLADSEN
Mit 31 Jahren schließt sich ein Kar-
riere-Kreis, geht René Villadsen nach
Dänemark zurück in seine Heimat.
Eigentlich nach vier Jahren in
Deutschland ein wenig früher als es
geplant war. Aber es gab zu viele
Gründe für diesen Wechsel nach
Aarhus, als dass er ihn hätte ableh-
nen können. Das auf noch einmal
vier Jahre ausgelegte Angebot für
ein junges, im Aufbau befindliches
Team für die Zukunft, mit dem 2,01
Meter großen Schlussmann als er-
fahrener Rückhalt und Stütze. Dazu
die wohl deutlich stärkere Präsenz
als Nummer Eins im Kasten im direk-
ten Beobachtungsbereich der Natio-
nalmannschaft, in die er immerhin
schon einmal hineinschnuppern
durfte. In Melsungen war er, als
zeitgleich gekommener Kollege von
Johan Sjöstrand, die klare Nummer
Zwei. Erfüllte aber das in ihn ge-
setzte Vertrauen absolut. Immer
wenn es nötig wurde, etwa bei der
Verletzung Sjöstrands zu Beginn
Saison 2015/16, war der Däne voll
da. Sein Ziel, sich mit Melsungen für
den Europacup zu qualifizieren, hat
er erreicht. Jetzt könnte die Natio-
nalmannschaft vielleicht wieder
eine Option darstellen, wenn der
Fokus im heimischen Umfeld we-
sentlich stärker auf ihn gerichtet ist.
Wir glauben an dich, René, und wer-
den Deinen Weg aus der Ferne si-
cher weiter verfolgen.

40 | Du bist MT Text: M. Koch / Foto: A. Käsler





TSCHÜSS, ZBOGOM, FARVEL, ADJÖ
ABSCHIED FÜR SECHS MT-CRACKS

svetislav verkic
Als sich Anfang der Saison 2016/17
andeutete, dass Stammtorhüter
Johan Sjöstrand länger ausfallen
würde als ohnehin befürchtet, sah
sich die MT Melsungen kurzfristig
im Zugzwang auf dieser wichtigen
Position. Die Wahl fiel auf Svetislav
Verkic, der zuvor beim Erstliga-Ab-
steiger ThSV Eisenach den Kasten
gehütet hatte. Doch auch mit Tatran
Presov hatte er im Europacup schon
gegen die MT gespielt. Deshalb fiel
es ihm schließlich leichter, sich für
Nordhessen zu entscheiden, obwohl
das nicht seine einzige Option war.
Eigentlich galt sein Vertrag nur bis
Dezember. Mit starken Leistungen
und vorbildlicher Einstellung ver-
diente er sich aber die Verlängerung
bis zum Ende der Saison, obwohl
Sjöstrand längst wieder fit war. Nun
wird eine neue Herausforderung ge-
sucht. An Angeboten aus dem Aus-
land mangelt es nicht, aber ein
weiteres Engagement in Deutsch-
land wäre sein größter Wunsch.
Denn mit seinen 35 Jahren zählt er
als Torwart noch längst nicht zum
alten Eisen. Svetislav, wir hoffen mit
Dir gemeinsam auf eine Fortsetzung
Deiner Karriere in unserem Land, in
dem Du Dich mit Deiner Familie so
wohl fühlst.

Text: M. Koch / Foto: A. Käsler
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JETZT BEWERBEN:
KOMM INS ORDNERTEAM

Du findest Bundesliga-Handball richtig interessant und
bist begeistert von der Atmosphäre rundherum in der
Rothenbach-Halle? Du weißt, dass vor und hinter den
Kulissen viele helfende Hände notwendig sind, um die
Heimauftritte des MT-Teams ordentlich über die Bühne
zu bringen? Dir macht es Spaß, solche Events aktiv zu
begleiten?  Dann komm ganz schnell zu uns und ver-
stärke das MT Ordner-Team!  

Du solltest mindestens 18 Jahre alt sein, Spaß im Umgang mit
Menschen haben und auch in hektischen Situationen die
Ruhe bewahren können. 

Was sind Deine Aufgaben: Z.B.
den Besucher/innen helfen, ihren

Platz zu finden, Auf- und Durch-
gänge frei halten, unerlaubtes Betre-

ten des Spielfelds verhindern, Ablauf
bezügliche Presse organisieren oder gar Verkaufen im Fan-
shop im Foyer der Rothenbach-Halle. 

Dein “Lohn”: Natürlich freier Eintritt und eine Verpflegung.
Darüber hinaus: Als MT-Ordner/in bist Du dichter am Gesche-
hen, als jeder “normale” Zuschauer; und: Du hast die Gewiß-
heit, einen wichtigen Beitrag dafür zu leisten,
Bundesliga-Handball in unserer Region zu verwirklichen.
Wenn Du Interesse hast und mehr wissen willst, wende Dich
an die MT-Geschäftsstelle Mühlenstraße 14, 34212 Melsun-
gen, Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029.

Fotos: A. Käsler



KÜHN, REICHMANN UND SELLN
PROKOP HAT SPIELER FÜR EM-QUALI NOMINIERT 
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Mit insgesamt 21 Spielern geht Bun-
destrainer Christian Prokop in das
letzte Drittel der Qualifikation zur
EHF EURO 2018. Zum Auswärtsspiel
gegen Portugal (14. Juni, 20.30 Uhr
deutscher Zeit, SPORT1 live) reist die
deutsche Handball-Nationalmann-
schaft mit einem 17er-Kader. Für die
nur vier Tage später in Bremen fol-
gende Partie gegen die Schweiz (18.
Juni, 15 Uhr, live im ZDF) wird der Ka-
der auf fünf Positionen verändert. 

Dafür hat Prokop mit Johannes Sellin
einen dann ehemaligen und mit Tobi-
as Reichmann und Julius Kühn zwei
künftige MT-Spieler in den Kader be-
rufen. Nicht dabei ist diesmal ein wei-
terer künftiger MT-Recke; Finn Lem-
ke. Dabei gibt es zwischen den bei-
den Lehrgängen und Spielen auf ver-
schiedenen Positionen personelle
Veränderungen

„Hinter uns liegt eine erfolgreiche Woche
Anfang Mai mit den beiden gewonnenen
Spielen gegen Slowenien und der vorzei-
tigen Qualifikation für die EHF EURO
2018. Jetzt sind wir zum Ende der Saison
gegen Portugal und die Schweiz noch
zweimal voll gefordert“, sagt Prokop,
dessen volle Konzentration dem Gastspiel
in Gondomar gilt: „Portugal spielt einen
körperbetonten und sehr schnellen Hand-
ball. Uns erwartet eine anspruchsvolle
Aufgabe, die wir als Team lösen wollen.“
Während die deutsche Nationalmann-

schaft den ersten Platz in Gruppe 5 mit
einem weiteren Erfolg endgültig sichern
und damit eine optimale Position für die
Auslosung des EM-Turniers (23. Juni in
Zagreb) erreichen kann, kämpft Portugal
aussichtsreich um die Qualifikation für die
EHF EURO 2018. Mit zwei Siegen gegen
die Schweiz belegt Portugal derzeit mit
5:3 Punkten hinter Deutschland (8:0),
aber vor Slowenien (3:5) und der Schweiz
(0:8) den zweiten Rang. Das Hinspiel ge-
gen Portugal gewannen Kapitän Uwe

Gensheimer und die Bad Boys im Novem-
ber mit 35:24.

Bundestrainer Christian Prokop beginnt
die Nationalmannschaftswoche am Mon-
tag, 12. Juni, mit 17 Spielern in Frankfurt
am Main. Bereits am folgenden Morgen
fliegt das DHB-Team von Frankfurt nach
Porto. Im Pavilhao Multiusos de Gondo-
mar kommt es um 20.30 Uhr deutscher
Zeit zum Aufeinandertreffen der Südeu-
ropäer und des Europameisters. Am Don-
nerstag, 15. Juni, reist die deutsche Dele-
gation via Frankfurt nach Bremen. Für
Uwe Gensheimer, Paul Drux, Patrick Gro-
etzki, Hendrik Pekeler und Patrick Wi-
encek kommen Marcel Schiller, Tim Su-
ton, Johannes Sellin und Erik Schmidt in
den dann 16 Spieler umfassenden Kader.

Lehrgang 12. bis 15. Juni und Quali-
Spiel in Porto gegen Portugal

Tor: Silvio Heinevetter (Füchse Berlin), An-

dreas Wolff (THW Kiel); Linksaußen: Uwe
Gensheimer (Paris St. Germain HB/FRA),
Rune Dahmke (THW Kiel); Rückraum
links: Julius Kühn (VfL Gummersbach),
Philipp Weber (HSG Wetzlar), Nikolai Link
(HC Erlangen); Rückraum Mitte: Simon
Ernst (VfL Gummersbach), Tim Kneule
(Frisch Auf Göppingen), Paul Drux (Füch-
se Berlin); Rückraum rechts: Kai Häfner
(TSV Hannover-Burgdorf), Fabian Wiede
(Füchse Berlin); Rechtsaußen: Patrick Gro-
etzki (Rhein-Neckar Löwen), Tobias Reich-

mann (KS Vive Tauron Kielce/POL); Kreis:
Jannik Kohlbacher (HSG Wetzlar), Patrick
Wiencek (THW Kiel), Hendrik Pekeler
(Rhein-Neckar Löwen)

Lehrgang 15. bis 18. Juni und Quali-
Spiel in Bremen gegen de Schweiz

Tor: Silvio Heinevetter (Füchse Berlin), An-
dreas Wolff (THW Kiel); Linksaußen: Mar-
cel Schiller (Frisch Auf Göppingen), Rune
Dahmke (THW Kiel); Rückraum links: Juli-
us Kühn (VfL Gummersbach), Philipp We-
ber (HSG Wetzlar), Nikolai Link (HC Erlan-
gen); Rückraum Mitte: Simon Ernst (VfL
Gummersbach), Tim Kneule (Frisch Auf
Göppingen), Tim Suton (TBV Lemgo)
Rückraum rechts: Kai Häfner (TSV Hanno-
ver-Burgdorf), Fabian Wiede (Füchse Ber-
lin); Rechtsaußen: Johannes Sellin (MT
Melsungen), Tobias Reichmann (KS Vive
Tauron Kielce/POL); Kreis: Jannik Kohlba-
cher (HSG Wetzlar), Erik Schmidt (TSV
Hannover-Burgdorf). Quelle: www.dhb.de

3 Fotos: Sascha Klahn / DHB
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WIEDER BUNDESLIGA 
A-JUGEND IST QUALIFIZIERT

Honda MSX 125i mit ABS
3.333 EUR (Brutto), 2.801 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/2017, 800 km, 7 kW (10 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda MSX 125i mit ABS Modelljahr 2017
3.275 EUR (Brutto), 2.752 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2017, 50 km, 7 kW (10 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda NC 750 S ab sofort bei uns! EURO 4
6.550 EUR (Brutto), 5.504 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
5 km, 40 kW (54 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda NC 750 S DCT mit Zubehör
5.250 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 02/2014, 16.500 km, 40 kW (54 PS)

Benzin, Automatik

Honda NC 750 X
4.990 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 12/2014, 5.500 km, 40 kW (54 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda NC 750 X # ab sofort bei uns! EURO 4
7.070 EUR (Brutto), 5.941 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
1 km, 40 kW (54 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda NC 750 XD # ab sofort bei uns! EURO 4
8.415 EUR (Brutto), 7.071 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
5 km, 40 kW (54 PS), Automatik

Honda PCX 125 neues Modell 2017 mit Euro4 sofort !
2.999 EUR (Brutto), 2.520 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Roller/Scooter, Neufahrzeug
2 km, 9 kW (12 PS), Benzin, Automatik

Honda RVF 400 FORCE V4 Originalzustand
6.666 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Sportler/Supersportler, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/1996, 49.900 km, 41 kW (56 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda SH 125i Mode mit Zubehör
2.000 EUR, MwSt. nicht ausweisbar
Roller/Scooter, Gebrauchtfahrzeug
EZ 06/2014, 4.000 km, 8 kW (11 PS)

Benzin, Automatik

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 
Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Die A-Jugend der mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen hat sich zum dritten
Mal in Folge für die Jugendhandball-Bundesliga (JBLH) qualifiziert! 

Beim Qualifikations- Hauptrundenturnier in der Ländcheshalle Wallau, wo
vor zwei Jahren das Jugendbundesliga-Zeitalter für die Melsunger mit
überstandener Quali begann, ließ die Mannschaft von Trainer Björn Brede
auch diesmal nichts anbrennen. Gegen die HSG VFR/Eintracht Wiesbaden
setzte sich das Team zum Auftakt mit 24:19 (14:10) durch und deklassierte
anschließend den TV Hochdorf mit 35:14 (20:10). In welcher Staffel die
mJSG an den Start gehen wird, steht noch nicht fest. Bisher spielte sie
zweimal in der Westgruppe.

HSG VFR/Eintracht Wiesbaden - mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen 19:24
(10:14)

mJSG: Eggert (12 Paraden, 19 Gegentore), Wenderoth (0 P./ 2 G.); Piroch 9/4, 
Küllmer 2, Gockell 1, Schuhmann 1, Damm 2/1, Pregler 2, Koch 2, Bieber 2/1, 
N. Pliuto 1, Cejka 2, M. Pliuto, Dexling.

mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen - TV Hochdorf 35:14 (20:10)

mJSG: Eggert (12 Paraden, 14 Gegentore), Wenderoth (4 P./ 0 G.); Piroch 3,
Küllmer 1, Gockell 2, Schuhmann 4, Damm 4/1, Pregler, Koch 2, Bieber 4/1, N.
Pliuto 4, Cejka 7, M. Pliuto 2, Dexling 2.

Foto: A. Käsler

Text: M. Koch / Foto: MT-Trommler





Nach dem das Heimspiel gegen Lemgo
mit 32:27 Toren gewonnen wurde, war
der 15:1-Lauf der MT Melsungen per-
fekt. Dadurch war die MT  mit dem
heutigem Gegner SC DHfK Leipzig in
der Tabelle punktgleich, doch durch das
bessere Torverhältnis auf Platz 7 vor
Leipzig! Zu dem Sieg steuerten Philipp
und Michael Müller jeweils 6 Tore sowie
Johannes Sellin 7 Tore bei. 

Leider konnten einige Mitglieder des
Fan Clubs „Die Bartenwetzer e.V.“
sowie andere MT-Fans bei diesem Heim-
spiel nicht dabei sein. Sie waren mit der
Show-Band „Schreckschuss“ auf einer
wunderschönen Donaukreuzfahrt!

Natürlich verfolgten wir das Spiel in Bra-
tislava beim “Kapt’ns Dinner“ am Live-
ticker. Der MT-Sieg wurde bejubelt und
anschließend natürlich begossen.

Da der MT-Schal unser ständiger Beglei-
ter war, wurden wir oft auf den Verein
angesprochen und haben damit Wer-
bung für unsere Jungs gemacht!

Gratulation an die Mannschaft, nach
einem hart umkämpftem Spiel bei dem
Bergischen HC, konnten unsere Jungs
den Sieg mit 28:26 Toren mit nach Mel-

sungen nehmen! Bester Spieler war, wie
schon so oft, Johannes Sellin mit 11
Toren – super!

Wir gratulieren den Rhein Neckar
Löwen zur vorzeitigen Meisterschaft!

Nun begrüßen wir den SC DHfK Leipzig
und seine mitgereisten Fans zu dem
letztem  Heimspiel dieser Saison in der
Rothenbachhalle!

Für uns Fans ist dies ein besonderes
Spiel, wir müssen uns leider von sechs
Spielern verabschieden. – Aber so ist es
nun mal im Spitzensport, Spieler kom-
men und gehen!

Lieber Nenad, wir bedanken uns bei Dir
für die 9 Jahre, in denen Du für die MT
Melsungen alles gegeben hast! Du
warst ein guter Kapitän, ein Vorbild für
die Jugend und Du hast immer den
Kontakt zu uns Fans gesucht! Daraus ist
eine Freundschaft geworden!  Du und
Deine Familie sind in den Jahren “Mel-
sunger“ geworden, deshalb werden wir
Euch auch sehr vermissen und wün-
schen Euch für die Zukunft alles Gute!

Lieber Jojo, die Zeit, die Du in Melsun-
gen gespielt hast, werden wir nicht ver-

gessen! Wir danken Dir für die vielen
Tore und ganz besonders für die
Freundschaft. Für die Zukunft in Erlan-
gen wünschen wir Dir und Julia viel Er-
folg!

Lieber Momir, Du hast mit Deiner
Freundlichkeit viele Fans in Melsungen
gewonnen! Wir werden Dich und Deine
Familie in sehr guter Erinnerung behal-
ten und wünschen Dir bei den Rhein-
Neckar Löwen viel Erfolg!

Lieber Patrik, Danke für Deine Zeit bei
der MT Melsungen, für die Zukunft alles
Gute und genieße in der kommenden
Zeit Deine kleinen Familie! 

Lieber René, wir wünschen Dir in Dei-
nem neuem Verein viel Erfolg! Für Deine
bald größere Familie alles Gute. Es war
schön, Dich kennengelernt zu haben!

Lieber Svetislav, wenn auch nur ein Jahr,
aber Danke für Deine Zeit in Melsun-
gen, wir wünschen Dir und Deiner Fa-
milie alles Gute!

Nun sind wir alle ganz gespannt auf die
nächste Saison! Mit den neuen Spielern,
Julius Kühn, Tobias Reichmann, Finn
Lemke, Lasse Mikkelsen und Nebojsa
Simic wurden wieder gute Spieler einge-
kauft! Jetzt hoffen wir, dass die Spieler
sich schnell in die Mannschaft einfügen
können, denn der Anspruch an die
ganze Mannschaft in der neuen Saison
ist höher geworden. 

Selbstverständlich begleiten wir unsere
Jungs auch zu dem letzten Auswärts-
spiel nach Mannheim. Egal wie es dort
ausgeht, danach haben alle den Urlaub
verdient.

Bis zu nächsten Saison und euch allen
einen schönen Urlaub! – Marion Viereck

Dank, Abschied und neue Erwartungen

FANCLUB “DIE BARTENWETZER”
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bartenwetzer-melsungen.de

Foto: H. Hartung





Liebe Handballfreunde,

unsere tolle Erfolgsserie hatte auch im
Spiel gegen Lemgo Bestand. Zugebener-
maßen, es war keine rauschende Vor-
stellung, aber es genügte, um einen
doch recht schwachen Gegner, der auch
einige Ausfälle zu beklagen hatte, in
Schach zu halten. Lemgo lag nicht ein-
mal im ganzen Spiel in Führung. Mit
dieser Leistung werden es die Ostwest-
falen, eigentlich schade, schwer haben,
die Klasse zu halten. In unserer Mann-
schaft konnten insbesondere Michael
Müller und Johannes Golla gefallen.
Was nicht zufrieden stellen konnte,
waren die überhasteten Würfe auf das
gegnerische Tor und die Schwäche bei

den Strafwürfen. Gegen einen stärkeren
Kontrahenten könnte das ins Auge
gehen! Trotz des schönen Sommerwet-
ters waren über 3.800 Zuschauer ge-
kommen. Das zeigt wieder einmal mehr,
dass sich unsere MT in Nordhessen end-
gültig etabliert hat.

Beim Bergischen HC in Wuppertal konn-
ten wir einen 28:26-Auswärtssieg feiern
und unsere Erfolgsserie auf 17:1-Punte
bei neun ungeschlagenen Spielen aus-
bauen. Durch eine schlechte Chancen-
verwertung im zweiten Durchgang kam
noch einmal Hektik auf, der Sieg geriet
aber nicht mehr wirklich in Gefahr. Die
Hektik war der schwachen Leistung der

Schiedsrichter Moles/Pittner geschuldet,
die mit krassen Fehlentscheidungen auf-
warteten. Da wurde der falsche Spieler
herausgestellt, der Einwurf der falschen
Mannschaft zugesprochen oder für
Nichts eine Zwei-Minten-Strafe ver-
hängt. Überzeugen konnte bei unserem
Team einmal mehr Johan Sjöstrand im
Tor.

Mit dem SC DHfK Leipzig heißen wir
den unmittelbaren Konkurrenten um
Platz sieben in der DKB HBL willkom-
men. Nach dem Aufstieg in 2015 und
Platz 11 in der Vorsaison konnte sich
Leipzig in dieser Saison unter Trainer
Christian Prokop weiter verbessern.
Nicht zuletzt wegen seiner guten Arbeit

in Leipzig wurde Prokop als Bundestrai-
ner berufen. Trotz des Abgangs einer
der besten Akteure – Philipp Weber –
nach Wetzlar, der zur neuen Saison zu-
rückkehrt, gelang es, die Lücke mit den
erfahrenen Nationalspielern Rojewski
(GER/POL) und Pieczkowski zu schlie-
ßen. – Ich erwarte ein enges Spiel,
wobei die Tagesform den Ausschlag
geben könnte. Außerdem haben wir ja
den Heimvorteil und mit uns Fans im
Rücken sollte ein Erfolg möglich sein.

Mit dem letzten Heimspiel heißt es auch
Abschied nehmen von den Spielern, die
in der nächsten Saison nicht mehr für
unsere MT auflaufen. Für ihren Einsatz

sei ihnen an dieser Stelle gedankt.
Nenad Vuckovic ist der Spieler, der am
längsten bei der MT war, nämlich seit
2008. Ihn zeichnete ein tadelloses Auf-
treten auf und neben dem Spielfeld aus.
Leider war er zum Ende seines Vertrages
öfters verletzt. Wir werden ihn vermis-
sen.
Patrik Fahlgren, seit 2011 im Verein,
unser Spielmacher, fand nach der
schweren Kreuzbandverletzung 2015
nur schwer wieder zu seiner Form, in
letzter Zeit ging es aber wieder auf-
wärts.
Johannes Sellin, einer unserer Leistungs-
träger und bester Totschütze in dieser
Saison, kam 2013. Wir bedauern sehr,
dass er uns verlässt.
Momir Rnic, seit 2014 bei uns, konnte
wegen fehlender Einsatzzeiten nie rich-
tig beweisen, was in ihm steckt.
Rene Villadsen kam 2015 von Eisenach
und war ein zuverlässiger und guter Er-
satz, wenn unsere Nummer 1 ausfiel.
Svetislav Verkic kam in 2016 kurzfristig
als Ersatz für den verletzten Johan Sjö-
strand und nur zu wenigen Einsätzen.
Wir wünschen allen viel Gutes für ihre
weitere berufliche und sportliche Lauf-
bahn, insbesondere mögen alle gesund
bleiben!

Mit sportlichen Grüßen und Vorfreude
auf die kommende Spielzeit!
Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrt:
Mannheim (10.06.2017)

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956
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Erfolgsserie ausgebaut

Foto: MT-Trommler

FANCLUB “MT-SUPPORTERS KASSEL”

Foto: A. Käsler
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Auf Wiedersehen – Zbogom – Farvel – Adjö 

Liebe Fans der MT Melsungen,

zum letzten Mal in dieser Saison begrü-
ßen wir euch in der Rothenbach-Halle.
Und damit ist auch die Zeit des Revue
passieren zu lassen und des Abschied-
nehmens angebrochen. Die Saison ent-
puppte sich nach der so erfolgreichen
Saison 2015/2016 als ein ständiges Auf
und Ab, gerade die Hinrunde zehrte an
den Nerven der Mannschaft und Fans.
Umso mehr freuten wir uns auf den EHF
Cup und die Aussicht, dass unsere
Jungs dort ein anderes Gesicht zeigen.
Dies klappte auch in den Heimspielen,
bei den Auswärtsauftritten ist definitiv
viel Luft nach oben. Und wer weiß, viel-
leicht hätten wir mit einer besseren Aus-
wärtsleistung in Frankreich den Einzug

ins Final Four schaffen können. Alles
Wenn und Aber hilft nicht – alles in
allem blicken wir auf eine spannende
Serie zurück, in der vor allem unser
Youngster Johannes Golla mehr als
überzeugt hat. Durch die Verletzung
von Marino musste er früher als geplant
Verantwortung übernehmen und hat
dabei das Vertrauen unsere Coaches ge-
nossen. Wir hoffen, dass er auch weiter-
hin so viele Spielanteile bekommt -  da
wächst was Großes heran. An dieser
Stelle möchten wir uns bei jedem ein-
zelnen Fan für die Unterstützung be-
danken. Insbesondere auswärts hat sich
ein harter Kern gebildet, denn gerade
hier brauchen die Jungs die Unterstützung. 

Wo sich eine Tür schließt, öffnet sich
eine Neue

Mit dem heutigen Tag müssen wir uns
von unserem Capitano Nenad verab-
schieden. Seit 2008 lenkte er die Ge-
schicke als kreativer Kopf auf der Platte
und entwickelte sich schnell zum Publi-
kumsliebling. Und das nicht nur dank
seiner immer 100%igen Einstellung auf
dem Feld, sondern besonders auch
dank seines offenen Umgangs mit uns
Fans. Nenad - wir wünschen Dir und
Deiner Familie alles erdenklich Gute im
neuen Lebensabschnitt. Vergiss uns
nicht in deiner Heimat und vielleicht
gibt es ja irgendwann, irgendwo ein
Wiedersehen. Wir werden dich auf
jeden Fall vermissen. 

Schweren Herzens müssen wir auch un-
seren Flügelflitzer Johannes Sellin ziehen
lassen. Seit 2013 sorgte er für Wirbel
und spektakuläre Tore und nicht zuletzt
brachte er den „Bad Boy Flair“ mit nach
Kassel. Optisch müssen wir zumindest
zweimal in der Saison nicht auf ihn ver-
zichten, denn es wird ja ein Wiederse-
hen beim HC Erlangen geben. Auch dir
Johannes wünschen wir gemeinsam mit
deiner Frau alles Gute für die neue Her-
ausforderung. Du hast hier große Fuß-
stapfen hinterlassen, die erstmal gefüllt
werden müssen. 

Wenn wir gerade von Größe sprechen –
leider müssen wir auch unseren Rück-

raumrie-
sen
Momir Rnic verabschieden. Wie explosiv
und torgefährlich er sein kann, konnte
er seit 2014 unter Beweis stellen. Und
auch menschlich ist er ein ganz feiner
Kerl. Die Rhein-Neckar Löwen können
sich über ihren Neuzugang freuen und
wir werden natürlich ganz genau beob-
achten, wie er sich dort schlägt. Wir
drücken dir und deiner kleinen Familie
die Daumen.

In seine Heimat zurück zieht es dagegen
Patrik Fahlgren. 2011 von der SG Flens-
burg/Handewitt gekommen, war er
lange Zeit unser Regisseur und führte
uns 2015 in den EHF Cup– leider brem-
ste ihn dann ein Kreuzbandriss aus. Wir
wünschen dir und deiner bald kleinen
Familie alles Gute. 

Auch René Villadsen kehrt in seine däni-
sche Heimat zurück und wird sich,
neben seiner Hanballkarriere bei Aar-
hus, intensiv um seine dann 4-köpfige
Familie kümmern. 

Gekommen als Ersatzmann für Johan
Sjöstrand und geblieben als Mann, der
uns in schwierigen Phasen immer wie-
der helfen konnte – Svetislav Verkic,
auch wenn seine Einsatzzeiten begrenzt
waren. Wohin es ihn verschlägt steht
noch nicht fest – wir drücken dir und
deiner Familie die Daumen, dass du
einen für euch geeigneten Verein fin-
dest und wünschen dir weiterhin alles
Gute!

+++ Trommler inside +++
Alle Informationen wie es in der näch-
sten Saison weitergeht findet ihr dann
zeitnah zur Bekanntgabe des Spielpla-
nes unter www.mt-trommler.de/auswa-
ertsfahrten oder in der App.

FANCLUB “MT-TROMMLER”

Foto: A. Käsler
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WICHTIGE MT-ADRESSEN
UND ANSPRECHPARTNER

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI: 10-16 h, MI + FR: 10-13 h
DO: 10-18 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: 0561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: 0561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: 0561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-0
Fax: 05661-9260-29
Mail: info@mt-melsungen.de
I-Net: www.mt-melsungen.de
FB: facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-92600
Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker Melsungen
Fotos: Lena Kuhaupt, MT-Trommler,
Heinz Hartung, Alibek Käsler, 
MT-Fanclubs, div. Vereine.

TICKETS CLUBFÜHRUNGMANAGEMENT
MARKETING
PRESSE

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-13
Mobil:0172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Weserstraße 2a
34125 Kassel
Tel.: 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil:0177-3448547
Mail: hoehmann@ mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: 05608-91540
Fax: 03222 3212447
Mobil:0171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

Bad Sooden-Allendorf, Städtersweg 1; Baunatal, Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-42; Eder-
münde-Grifte, Zur Mühle; Habichtswald-Ehlen, Kasseler Str. 30; Espenau, Goethestr. 19; Felsberg, Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihrings-
häuser Str. 161; Reinhardswaldstr. 2; Grebenstein, Bahnhofstr. 17; Guxhagen, Dörnhagener Str. 55; Hess. Lichtenau, Ottilienstr. 1;
Hofgeismar, Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze, Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen, Niedervellmarer Str. 23-25; Kassel, Fr.-Ebert-Str.
104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Leuschner Str. 99; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Görlitzer Str. 39;
Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen, Hessenring;  Im Feldhof 8; 
Lohfelden, Waldauer Weg; Niederaula, Schlitzer Str. 24; Reinhardshagen, Vaaker Weg 6; Rotenburg an der Fulda, Kasseler Str. 70-74;
Niestetal-Sandershausen, Hannoversche Str. 72; Schauenburg-Hoof, Pfingstweide 4; Spangenberg, Mörshäuser Weg 2; Waldkappel,
Stockwiese 1; Wanfried, Bahnhofstr. 8.

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse gegen Tickets 

eingetauscht werden. 






